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Amts- undZlitelliaenz-BIatt
Dienstag den 2 . Oktober L8AL.

Altenstai ' g Stadt.
Straßen - Eröffnuug.

Der mit einem Staaisbeitrag vor
einigen Jahren in -?lngr,ff genommene
Straßenbau von chier über Epielberg
gegen Pfalzgrafenweiler ist nun durch
Einwalzung der neuen Linie vollen¬
det und schließt sich an die alte -Fahr¬
bahn durch den Schornzhardtwäld,
welche bisher gut im Stand erhalten
wurde , an , es können daher alle Fuhr¬
werke ohne Ausnahme , wenn sie von
Nagold nach Freubenstadt oder von
da dorthin geleitet werden wollen,
den Kurs durch hiesige Stadt über die
gcwerbsamen Orte Rohrdvrf und Eb-
hausen nehmen , denn wenn gleich diese
neue Linie eine etwas größere Aus¬
dehnung hat , so wird sich doch die
überaus günstige Lage derselben » on
selbst empfehlen , besonders für Dieje¬
nigen , welche ihre Pferde schonen und
sicher fahren wollen.

Auch hier ist für die Durchfahrt
vorläufig so gesorgt , daß sowohl bei
Tag als Nacht mit allen Gattungen
von Fuhrwerken sicher und bequem
durch hiesige Stadt gefahren werde»
kann.

Den 1. Oktober 1854.
«Stadischulcheißcn Amt.

Speidel.

Nagold.
CS . wird in ein Beamtenbaus auf

dem Lande eine erfahrene Haus-
Magd gesucht , welche empfehlende
Zeugnisse aufzuweisen hat und sogleich
eintreten könnte.

Näheres ist zu erfahren bei der
Redaktion  dieses Blattes.

Anochen oder Seiner
kauft «n größeren und kleineren Par¬
tien auf G . Zaiser.

Ueber Bremen
nach Amerika können Akkorde zu 66 fl. mit vollständiger Kost abgeschlossen
werden bei dem Agenten Stadtschultheiß Widmayrr

in Wildberg.

Stuttgart.
In der Unterzeichneten ist zu haben:In der Unterzeichneten ist zu haben

Quartformat . In roth und schwarzem Druck . Mit dem monatlichen
und alphabetischen Marktverzeichniß,  und vielem Unterhaltenden

und Belehrenden.
Buchhandlung von G . Z aiser.

Bei Adolph Krabbe  in Stuttgart ist erschienen und in allen Buch¬
handlungen zu haben , iu Nagold bei G . Zaiser:

Äilder und Geschichten,
auS dem schwäbischen Leben.

Bon
Ottilie  W i l d e r m u t h.

26 Bozen . Elegant geheftet . Preis 2 fl. 30 kr.
Ans diesen beliebten Erzählungen , wovon in Jahresfrist eine neue Auf¬

lage nöthig wurde,  lassen wir in unserem heutigen Blatte abermals zur
Probe eine kleine Erzählung folgen , der wir später noch einige anreihen
lassen werden.

Interessante Schrift!
Im Verlage von E Ikiccker in Tübingen  ist erschienen und in

Nagold rn der Buchhandlung von G . Zaiser  zu haben:

auf dieauf die

Jahre L8LL bis L87L.
Enthüllung h ö chstwichtlger Geheimnisse.

Nach dem Italienischen
des -j- Sitchot 's Fornatari.

32 Seiten in 12 . Preis 3 Kreuzer.
Wer einen Blick in die Zukunft lhuu will , der wird dieses Büchlein

nicht nur mit großem Interesse lesen , sondern auch die Gelegenheit wahr»
nehmen , sich für alle Fälle zu sichern , damit ihn die kommenden merkwür¬
digen Ereignisse nicht unvorbereitet treffen . — Das Original hat in Italien
eme ausserordentliche Verbreitung gefunden , hie Uebersetzung dürfte eines
gleichen Schicksals würdig seyn.



ueberberg,
Oberamts Nagold.

Auswanderung.
Martin Schwab,  Bürger und Tag¬

löhner von hier , heahsichtigt mit seinem
Weib und drei Kindern nach Amerika
auszuwandern , vermag Oer den ver¬
fassungsmäßigen Wrgea nicht zu stel¬
len , daher alle Diejenigen , welche Hin¬
dernisse gegen dieses Vorhaben vorzu¬
bringen haben , aufgefordert werden,
solche innerhalb

zwölf Tagen
hier geltend zu machen , im andern
Falle der Auswanderung statt gegeben
wird und alle Ansprüche unberücksich¬
tigt bleiben . Bemerkt wird , daß Schwab
nur auf Gemeinde -Kosten auswandert,
und deßwegen eine Aussicht auf Zah¬
lungshülfe nicht zu hoffen ist.

Den 24 . September 1854.
Schultheißenamt.

- ' Kübler.

H o chd o r f,
OberamtS Freudenstabt.

Dringender Hülfernf
In der Nacht vom 15 .—16 . d. M.

verbrannken  dahier einer armen
Wittwe mit fünf Kindern ihr — noch
dazu verschuldetes - Haus sammt ih - !
rer ganzen Habe , so daß sammtliche >
Bewohner ( worunter auch ein armer!
Taglöhner mit seiner Frau , welche ^
dort eingemiethet waren ) nur mit Mühe!
und Gefahr daS Leben , und außer
diesem Nichts , als was sie auf dem
Leibe trugen — retteten . Die Unter¬
zeichnete Stelle wagt es daher , unter
einfacher Hinweisung auf diesen selbst- !
redenden Fall äußerster Noth und Be - ,
drängniß , christliche Menschenfreunde
um einen milden Beitrag zu deren
Linderung zu bitten , welchen die ver¬
eheliche Redaktion d. Bl . in Empfang
zu nehmen die Güte haben wird.

Den 22 . September 1854.
Gemeinschaftliches Amt:

Pfarrer Weiß.
Schultheiß Pfeisle.

Heildronn.
Ich suche für den Nagolder

Bezirk einen soliden und tha
tiaen Mann als Agenten.

« . <K. Seelig,
General -Agent der anierikaiüschei: Poiü'ÄÜsfe

»euer Linie zwischen Harre . New-Uork
und New' Drleans.

Nagold.
In der Unterzeichneten Buchhandlung ist zu haben:

Mitgabe für Taubstumme,
zur Belehrung für alle Diejenigen , mit welchen sie nach ihrer Schulzeit in

Verkehr treten . Preis gebunden mit Futteral 18 kr.
_Buchhandlung von G . Z a i s e r.

N a g o l — -
In der Unterzeichneten Buchhandlung ist zu haben:

Kleine

Iugendbiblioth ek.
Aus dem reichen Schatze

deutschem klassischer Literatur.
In sechs Hündchen.

Erstes Bändchen . Erzählungen.
Zweites Bändchen . Mährchen.
Drittes Bändchen . Unterhaltungen aus der Geschichte und dem Leben

denkwürdiger Menschen.
Viertes Bändchen . Darstellung aus der Naturgeschichte und Geographie.
Fünftes Bändchen . Fabeln und erzählende Gedichte.
Sechstes Bändchen . Lieder und Näihsel.

Preis 2 ff.
Buchhandlung von G . Z a i s e r.

Nag vH
Tapeten und Ronleaux,

aus der berühmten Fabrik des Herrn Adolph Schill m Stuttgart sind zu
beziehen und Musterkarten einzuschen bei Sattler Köhler und Schwarzko Pf
und in der

Buchhandlung von G . Z a i s e r.

Für Auswanderer!
Die einzige regelmäßige Poftsehiff -Liuie

- - zwischen

^_
welche die besten Zeugnisse von allen deutschen Consuln in New - Uork für
sich hat , befördert auf ihren rühmlich, ) bekannten gekupferten , schnellsegeln-
den Dreimasterschiffen 1. Klasse jede Woche mit Inbegriff freier
Beköstigung und Logis  während deö Aufenthalts in London und
der freien wöchentlichen  Lieferung auf dem Schiff während der ganzen
Seereise von 5 Pfund Zwieback , 2 Pfund Reis , 2 Pfund Mehl , 4 Loth
Thec and 1 Pfund Zucker , Bezahlung des gesetzlichen Kopfgelds in Amerika,
von Mannheim nach New - Uork zu den billigsten Preisen.

Säuglinge unter 1 Jahr sind frei . Jeder Erwachsene hat auf dem
Rhejn zwei Centncr , zur See aber alles  bei sich führende Reisegepäck
frei ; und wird eine jede Expedition durch einen zuverlässigen Condukteur
von Mannheim bis London begleitet.

Auch können ganz  noble ll . Cajütenplätze  für Erwachsene
ü fl. 20 . und für Kinder ü fl. 10 . höher als der gewöhnliche Fahrpreis
abgegeben werden.

Zum Abschluß von Verträgen empfiehlt sich ergebenst
der Agent:

I . C. Pfleldcrer in Nagold.



Oeschelbronn,
OdcramtS Herrenberg.

Nußbanm zu verkaufen.
Der Unterzeichnete verkauft einen

schönen Nußbaum , welcher über dem
Stock ungefähr 3 Fuß im Durchmesser
und der Lanze nach bis zu den Aestcn
16 Fuß halt , um recht billigen Preis,
und ladet die Liebhaber auf

Dienstag den 24 . Oktober
in seine Wohnung ergebenst ein.

Jakob Herr  mann,
beim Hir sch.

A l t e n st a i g.
Empfehlung.

Neue Häringe empfiehlt zu geneig¬
ter Abnahme bestens

Carl Walz.

N a g o l k
Zn Unterzeichneter Buchhandlung ist zu haben:

Aum Schutze wider die Cholera
von

Ur. K. Pfenfer,
König !« Bair . Ober -Mebizinalrath und Professor der Medizin in München.

Dritte vermehrte und verbesserte Auflage.
Preis 18 kr. oder 5 Neugr.

Die Schrift , aus reicher Erfahrung hervorgegangen , ist bekannt ; sie
bekämpft die sinnlose Furcht und leitet an zu vernünftiger Vorsicht. Diese
dritte Auflage  ist um vieles vermehrt nach Maßgabe der neuesten Er¬
fahrungen ; namentlich über ärztliche Behandlung , und über die Maßnahmen,
wo ärztliche  Hülfe nicht sogleich zu haben ist.

Buchhandlung von G . Zaiser.
' Nagold.

In der Unterzeichneten Buchhandlung ist zu haben:
D l e

Nagold.
Neue holländische

Häringe
empfiehlt Hermann Reichert.

Nagold.
Gepreßte trockene Bierhefe , sogen.

„Pfundhefe " , empfiehlt an Wiederver¬
käufen und im Kleinverkauf . ,

Louis Sauter
bei der Kirche.

Nagold.
Neue holländische Häringe,

„Milchner " , bei
Louis Sautter

bei der Kirche.
Nagold.

Hopfen feil.
Ungefähr einen halben Centner gute

ausgetrocknete Hopfen hat zu verkau¬
fen, wer ? sagt die

_Ne d aktion.
.Berichtigung:  In Rio . 78 d . Bl.

Inder Annonce von Nane Bischer in der vierten
Linie lies „einem"  statt einer . Tie Red . !

Thier - Welt
Drutschlauds und der Schweiz

von
Dr . C . G . Calw  er,

in 6 Lieferungen je von 5 —6 Bogen Text und 2 Tafeln Abbildung auf
Jmperialpapier , wovon in diesem Jahr 3 —4 Lieferungen und im nächsten
Jahre die übrigen ausgegeben werden , zu dem Preise von 4 fl. 36 kr.

für die Lieferung.
Die Abbildungen eignen sich durch ihre schönen Gruppirungen , den

prachtvollen Farbendruck und die Größe deS Formats ganz besonders auch
zu geschmackvollen Zimmerverzierungen.

Buchhandlung von G . Zaiser.
— ä g ö lH

In der Unterzeichneten Buchhandlung ist zu haben:

Hans - und Schnldibliothek
für die

Zwecke und Bedürfnisse der inneren Mission.
In Verbindung mit Andern herausgegeben

von
C . A. Staudenmayer,  Pfarrer in Enzberg.

2 Theile in t2 Bändchen mit Abbildungen und einem Unschön,mgS Unterricht.
Brosch . Preis 1 fl. 48 kr.

Buchhandlung von G . Zaiser.
So  eben ist wieder eine neue Sendung angckommen von der

Englischen Patent -Leinwand
gegen jede Art

Glcht, Rheumatismus , Gliederreißen , Kopfweh, Zahn - und Gesichts-Schmcrzcu , Seiten¬
stechen, Ohreubrauscu , Augeufluß , Brust - , Rücken - und Krcuzschmcrzen ( Hexenschuß)

Fußgicht, Rothlauf , Krampf , geschwollene Glieder u. s. w.
bieder die außerordentliche ^ Lirksamkeit dieser Leinwand in allen rheumatischen Leiden braucht hier nichts gesagt
zu werden , indem die vorliegend amtlich beglaubigten Tausende von Zeugnissen  sich ganz unzweideutig darüber
aussprechen . Das aber darf nicht verschwiegen werden , daß sie vor allen Ketten , Ringen , Bogen , Ableitcrn und
wie diese Maschinen sonst noch heißen mögen, unbedingt einen höchst anerkcnncnswerthen Vorzug bat , nämlich
den : daß sie wirklich hilft!  Haupt -Niederlage in der Buchhandlung von G . Zaiser.



Mittel , um den Pferden schöne Mahnen und
Schweife zu ziehen.

Auf schöne Mahnen unö Schweife der Pferde wird
besonders de« der Cavallerie gesehen. Gute Wartung,
Reinhaltung und öfteres Waschen mit Seifenwasser , wo¬
bei man bis auf den Grund zu kommen sucht, thuk schon
Vieles , aber außerdem sind noch andere Mittei nöthig,
wovon die besten hier angezeigt werden . Man macht eine
Salbe auS 2 Loth Honig , 1 Loth Lorbeeröl , 1 Loth Leinöl
und 1 Loth Zwiebelsaft , mische es unter einander , und
schmiere den Haarboden damit ein, so werden die Haare
bald sehr lang . Wenn man die Stelle mir Birkenwas¬
ser öfcerS wascht , so wachsen darnach die Haare sehr
schön und bald . Weinreben , Brennessel und Hollunder,
in Essig , Wein oder Bier gekocht und die Flüssigkeit öf-
-ters eingerieden , thut vortreffliche Dienste.

Gegen daS Ausfallen der Haare siede man eine Salbe
auS Honig , Essig und Zwiebeln.

Um ein Pferd schön glatt und glänzend von Haaren
zu machen, darf man nur Leinkuchen in das Getränk le-
gen und Kochsalz auf das Futter streuen . Etwas pul¬
verisieren Hüttenrauch öfters unter das Futter gegeben,
macht die Pferde auffallend schön dick und glänzend.

Zu jedem Futter einige Messerspitzen voll pulperi-
sirten Spießglanz gegeben, macht die Pferde sehr wohl
gedeihend , taß sie bald dick und fett werden , und ein
schönes glänzendes Aussehen bekommen. Tannenzapfen
in Essig oder Bier gesotten, und Pferde damit gewaschen,
macht die Häarc glänzend.

Zuverlässiges Heilmittel gegen erfrorene
Glieder.

Die Bereitung dieses herrlichen Mittels ist ganz ein¬
fach. Man mischt Campher - Spiritus und Safran -Tink¬
tur untereinander und verwahrt solches im wohlverschlos-
senen Glase zumGebrauche auf . Nachdem die leidenden
Lheile täglich einige Mal mit dieser Tmftur , mittelst ei¬
nes Fingers oder einer Feder , beim warmen Ofen be¬
strichen worden , pflegt auch bald die Frostgeschwulst und
auch jede Frostwunte zu verschwinden . Auch laßt sich

dieses Mittel ohne alle Umstände und Gefahr zur Hei¬
lung erfrorener Wangen , Nasen , Ohren , Hände , Füße
u. s. w. anwenden und leistet ganz sichere Hülfe.

Bereitung deö bekannten FrostbalsamS.
In einem gewöhnlichen irdenen Geschirre lasse man 4
Loth reines Schweineschmalz gelinde schmelzen, und füge
dann 2 Quentchen gute Salpetersäure oder Scheidewas-
sec hinzu , rühre mittelst eines Glasstabes daS Ganze gut
um, und erhalte eS so lange auf dem Feuer , dis keine
Blasen und saure Dämpfe mehr aufsteigen . Man läßt
daö Ganze etwas erkalten , gießt eS dann in eine Schach¬
tel und verwahrt es zum Gebrauche . Am zweckmäßig¬
sten geschieht die Arbeit im Freien oder «mter einem Schorn¬
stein, um den Dämpfen auszuweichen.

Das ewige Wünschen und Hoffen besserer Zeiten
zeigt unsere Faulheit an . Wir können die Zeiten selber
besser machen , wenn wir uns besser regen . Der Fleiß
setzt sich nicht hin und wünscht . Der , welcher von Hoff¬
nung lebt , stirbt am Fasten . Kein Gewinn ohne Mühe.
Lotteriezetkel sind Eingangszettel ins Hospital . Wer Land
hat , muß eine Hand haben ; wer ein Gewerbe hat , hat
ein Gut , und wer einen Beruf hat , hat ein Amt , daS
ihm Geld und Ehre bringen kann . Aber das Land muß
fleißig bearbeitet und der Beruf hesorgt werden ; sonst
wird uns weder daS Land , noch das Gewerbe , noch der
Beruf in den Stand sehen, uns redlich zu ernähren.

Erst im Dunkel der Nacht erkennt der Mensch den
Werth des Lichtes, in der Einöde den lieblichen Ton des
menschlichen GrußeS , in der Noch den frenndllchen Druck
der brüderlichen Hand . ln.

Vlkrualien -Prcise in lezter Woche.
Nagold.

Alten-
staig.

Freuden¬
stadt.

Tübin¬
gen.

Calw.

l Pfd Ochsenjleisch 10 !r. 10 kr. i : kr. 11 kr. 11 kr
„ „ Rindfleisch 8 „ 9 „ 9 „ 8 „ 8 .
„ „ Hammeistcisch 8 ., — „ — § — 6 „
„ „ Kalbsteisch 8 7 7 „ 7 „ 8 „
„ „ Schweinef .abg. 12 „ 10 „ 10 12 11 „
„ „ „ unabgz. >4 „ 12 „ 12 . 14 „ 12 ,
1 „ Butter 19 » — „ — . 19 —' »
4 „ Kernenbrod 1? „ 16 „ 18 . 21 „ 17
4 „ Schwarzbrod 13 .. 10 „ 13 „ 19 „ 15 „
iWeck schwer °l/ . Lrh. 5 Lth. 4 Lth. 4^ Lth

Fru cd t - ip r e i s e.
Frucht-
gattnng.

l Nagold , j
de» 30. Sepr . 1854/

> per Scheffel. j
Verkauft
wurden: Erlös.

Altenstaig,  N F r e u d e n st ad  t,
den 27. Sept . 1854,!den 23. Sept . 1854,

per Scheffel, fj per Simri.

Tüb in gen.
ven 29. >L>ept. 1854,

per Scheffel.

Calw,
den 26. Sept . 1854,

per Scheffel.

Srr.

Dinkel alt I Sch.
„ »euer

Kernen
Haber
Gerst
Bvh „en

° >ggen
Dicken
Erbsen
Zinsen
Linsen-G erste

st. kr. fl. kr. fl. kr. Schfl. Sri. fl. kr. ! fl. kr. fl. kr. !fl. kr. ff. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. f̂l. kr. fl Lr.'
Ifl. kr. fl. kr. fl. kr

9 45 8 30 8 9 185 1634 41 9 844 8 18 8 48 8 30 8 19 3 9 12 8 19 S 13
22 24 !22 12 22 2 47 2 42 2 3> 21 20 41 20 22 30 21 58 21

6 28 6 9 5 30 43 4 267 30 7 6 3ä 6 24 53 58 49 5 30 5 21 5 8 6 42 6 15 5 24
12 48 >2 20 11 45 13 2 164 15 13 2l 12 10 24 ! 36 1 39 1 27 11 46 11 3t ii 19 12 15 12 2 11 54
2 15 2 !0 2 3 52 17-^ 2 lo 2 49 2 3
2 42 2 36 2 30 4 10 24 2 48 2 48 2 42 2 36

162 24 2 8 2 48 2 34 18 2 6 - 16 24 16 8

2 24

l
2 15

Nedigitt, gedruckt und verlegt von der Buchhandlung von G. Zaiser.
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